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Kurzfassung

Das Quality Function Deployment (QFD) ist ein wirkungsvolles Konzept zur Beherrschung

der Qualitätsplanung. Als Konzept, welches eine zielgerichtete Qualitätsplanung in

Produktentwicklungsprojekten realisiert und damit zu einer Verbesserung der Qualität der

Produkte führt und sowohl die Entwicklungszeit als auch die Entwicklungskosten reduziert,

ist das Quality Function Deployment Bestandteil fast aller modernen Managementkonzepte

für die industrielle Produktentwicklung.

Trotz seiner Potentiale hat sich das QFD-Konzept in der Praxis allerdings noch nicht

etabliert. Die Ergebnisse einer Umfrage in der deutschen Automobilzulieferindustrie, die in

der Arbeit vorgestellt werden, zeigen, daß die meisten Unternehmen noch erhebliche

Probleme bei der Umsetzung des QFD-Konzeptes haben. Bisher ist es kaum Anwendern

gelungen, trotz zum Teil mehrjähriger Auseinandersetzung mit dem Quality Function

Deployment einen tatsächlichen Nutzen zu erzielen.

Als Kernproblem bei der Umsetzung des QFD-Konzeptes in den Unternehmen erweist sich

die fehlende Anpassung des methodischen Vorgehens, des sogenannten Quality -

Deployment, an die individuellen Qualitätsplanungsprozesse der Produktentwicklungs-

projekte. Entgegen dem Hinweis der Entwickler des QFD-Konzeptes auf die Notwendigkeit

des individuellen methodischen Vorgehens werden in der Praxis meistens Mustervorlagen

des Quality – Deployment ohne Anpassung übernommen.

Da weder von den Entwicklern des QFD-Konzeptes noch an anderer Stelle die Grundlagen

und das Vorgehen zur Anpassung des methodischen Vorgehens, hier als Konfiguration des

Quality – Deployment bezeichnet, beschrieben sind, wird in der Arbeit das Konzept des

PROJEKTSPEZIFISCHEN QUALITY – DEPLOYMENT entwickelt.

Zur Erläuterung der allgemeinen Inhalte der Qualitätsplanung und deren individueller

Aufgliederung in einzelne Teilprozesse bei Produktentwicklungsprojekten wird ein produkt-

und organisationsunabhängiges Modell der Qualitätsplanung entwickelt.

In Leitlinien zur Konfiguration des Quality – Deployment wird beschrieben, unter welchen

Umständen und mit welchen Zielsetzungen Qualitätstabellen, das zentrale methodische

Hilfsmittel des Quality – Deployment, für bestimmte Qualitätsplanungsprozesse eines

Produktentwicklungsprojektes festzulegen sind.

Für die praktische Umsetzung des PROJEKTSPEZIFISCHEN QUALITY - DEPLOYMENT werden

eine Vorgehensweise definiert und Hilfsmittel entwickelt.



Abstract

Quality Function Deployment (QFD) is an effective concept for quality planning. It’s an

element of most modern management-concepts for product design. The QFD concept, as a

quality planning tool which helps finding the desired result in the design process, improves

the quality of the product and reduces the costs and the time for product design.

Nevertheless the QFD concept is rarely used in practice. A survey in the German supplier

industry made obvious that most of the participating companies have had big problems

implementing QFD. By now most of the QFD users reached no significant benefit.

The main problem of the implementation of the QFD concept in design projects is the

configuration of the methodical procedure – known as Quality Deployment - with regard to

the individual activities of quality planning. Against the notes of the creators of the QFD

concept an individual alignment of the methodical procedure is necessary for benefit most of

the users only follow pattern of the Quality Deployment.

Since procedures for the individual configuration of Quality Deployment are still missed, a

concept of the PROJECT SPECIFIC QUALITY DEPLOYMENT is developed in this paper.

Part of the PROJECT SPECIFIC QUALITY DEPLOYMENT is a model of the quality planning

process. It describes the general content of the quality planning and how the total quality

planning process is subdivided in different specific activities of a design project.

Guidelines for the configuration of the Quality Deployment show, how and when quality

tables as the main methodical tool of the Quality Deployment should be used.

A procedure and tools for the practical use of the PROJECT SPECIFIC QUALITY DEPLOYMENT

complete the concept.
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